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           Letztes Hinrundenspiel

Nachdem das letzte Heimspiel gegen die SpVgg Lauter aufgrund von 

Unbespielbarkeit des Platzes leider ausgefallen ist, konnten wir am 

vergangenen Wochenende weitere drei wichtige Punkte bei unserem 

0:2 Sieg gegen den FC Wacker Bamberg einfahren. Auf den Sieg gegen 

den an dem Tag ersatzgeschwächten Tabellenfünften können wir uns 

mit Blick auf die Tabelle keinesfalls ausruhen, sondern wir müssen den 

Abstand zu den Abstiegs/Relegationsrängen weiter vergrößern. Denn 

der Abschluss der Hinrunde steht heute bevor und wird ein guter 

Gradmesser sein, wo wir am Ende der Saison stehen werden. 

Nach äußerst holprigem Start und teilweise massiven Personalsorgen 

hat es unser Trainer‐Duo geschafft, die Mannschaft weiterzuentwickeln 

und zu stabilisieren. Als der ein oder andere Verletzte zurückkam, 

wurden auch die Ergebnisse deutlich besser. So haben wir in den 

vergangenen sechs Spielen nur ein Spiel verloren, drei gewonnen und 

zweimal trennten wir uns Unentschieden.

Am heutigen Spieltag empfangen wir den Türkischen Sportclub aus 

Bamberg im Waldstadion. Die Gäste stehen momentan mit vier 

Punkten auf dem letzten Tabellenplatz der Kreisklasse 1. Einen 

einzigen Sieg am vierten Spieltag gegen unsere Nachbarn aus Viereth 

und ein Unentschieden gegen die SpVgg Ebing konnte die Mannschaft 

um Trainer Alkan Bag bis jetzt erreichen. Da wir auch selbst in der 

laufenden Saison schon festgestellt haben, dass in der Liga so ziemlich 

jeder jeden schlagen kann, sollten wir uns von der aktuellen 

Tabellenplatzierung nicht blenden lassen. Beispielsweise die Saison 

2021/22 konnten die Gäste als Aufsteiger mit dem elften Tabellenplatz 

und 41 Punkten abschließen und somit souverän den Klassenerhalt 

feiern.

Hinweis: Die Druckfreigabe erfolgte VOR dem Nachholspiel gegen 

die SpVgg Lauter



4



5

Aufstellung I. Mannschaft

B. Schuster

D. Wernsdorfer

V. Förtsch

Alternativen: S. Saloman, D. Matuszczak, J. Kabitz, P. Huttner

M. Bücking

T. Köhler

D. Bernreuther J. Geuß

M. WernsdorferS. DilzerM. Kießling

T. Neckermann
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TSC Bamberg

Gründungsjahr: 1980
Mitglieder: 65
Farben: rot‐weiß

Abteilungen
Fußball

Beste Torschützen
Tolga Topcu 4
Anil Fidan 3
Kadir Ergün 2
Ibrahim Bilecen 1

Trainer
Alkan Bag
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FC Wacker Bamberg ‐ SV DJK Tütschengereuth 0:2

Die ungenügende Spielerdecke zwang in erneut veränderter 

Aufstellung Trainer Mirco Blum selbst zu spielen. Mit einem 

sehenswerten Fallrückzieher (12. Min.) nach einem Zuspiel von Leo 

Graf verfehlte er auch ganz knapp den möglichen Führungstreffer. 

Der glückte auch nicht, als der schnell vorgestoßene Christopher 

Haaland einflankte, aber zum Torschuss verpasst wurde (20.). Die 

DJK Tütschengereuth spielte abwartend aus einer massiven 

Abwehrreihe, um mit weiten Kontern zum Erfolg zu kommen. 

Torgefährlicher waren aber die Vorstöße des FC Wacker, die auch 

einen zu hohen Torschuss von Neuzugang Louis Mazille (26.) zu 

verzeichnen hatten. Mit seinem schnellem Sprint nach vorne 

konnte Timo Renk die Vorlage für Gregor Hetzel zuspielen, der 

aber einen Abwehrspieler anschoss (38.). 

Statt die guten Chancen zur Führung zu nutzen errangen die Gäste 

ein unzureichendes Abwehrspiel zum Ballbesitz für den DJK‐ler 

Köhler, der scharf zum 0:1 (38. Min.) einschoss. Damit nicht genug 

landete ein versuchtes Rückraumspiel durch von Stetten zum 

Torwart so weit an diesem vorbei, dass dieser den Ball nicht mehr 

erreichen konnte und zum 0:2 für die Tütschengereuther führte. 

Das war ein herber Tiefschlag für einen Gastgeber, der ohne etliche 

Stammspieler nun eine Au;oljagd starten musste. Für Wacker war 

an diesem Tag allerdings das Tor zugestellt, was sich auch beim 

Eckball (43. Min.) zeigte, der nicht durch die Abwehr gebracht 

wurde und es dadurch mit dem 0:2‐Rückstand statt einer 

möglichen Führung in die Pause ging.

Kreisklasse 1
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Willenstark startete Wacker in die zweite Hälfte und Alexander 

Gebele versuchte es sofort mit einem Schuss von rechts, bei dem 

aber der Tütschengereuther Keeper Bücking der sichere Sieger 

blieb. Wacker konnte durch mehr Ballbesitz zwar spielerisch mehr 

Druck au9auen, gegen die geordnet und sicher stehenden Gäste 

fanden sie aber kein Mittel, um ein Durchkommen zu erzwingen. 

Der Hausherr musste sogar aufpassen, dass die schnellen 

Gegenzüge nicht zu einer vorzeitigen Spielentscheidung führten. 

Diesen fehle allerdings zuhauf der zwingende Zug zum Tor. Da 

allerdings auch die Wackervorstöße oft ins Leere liefen, wurden 

die Zuschauer nicht mit feinster Fußballkost verwöhnt. Dass es 

nicht der Wackertag für Torerfolge war, zeigte sich auch beim 

Bombenschuss von Aydin Özilban, den Torhüter Bücking mit einer 

Glanzreaktion (60.) abzuwehren verstand. Das Glück fehlte auch 

Maxwell Ofori (82.), als der Ball nicht über die Linie wollte. 

Wackerschlussmann Valentin Schinner durfte sich auch einmal 

auszeichnen, als er den Gewaltschuss von Köhler mit den 

Fingerspitzen übers Tor lenken konnte (84.). Obwohl erst Ofori und 

dann nach einem Superspielzug über Timo Renk (88.) kein 

Abschluss glückte, blieb auch das mit Gewalt ersehnte 

Anschlusstor aus, mit dem das Spiel vielleicht zu drehen möglich 

gewesen wäre. 

So musste die 0:2‐Niederlage durch ein Gästetor hingenommen 

werden und Tütschengereuth durfte die drei Punkte mit nach 

Hause nehmen.

Kreisklasse 1
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Fußballquiz Teil l

1. Wo fand die Fußballweltmeisterschaft 1954 statt? 

A Italien B Österreich

C Brasilien D Schweiz

2. Welcher Spieler erzielte 77 Tore für Brasilien und wurde zur 
Legende für sein Land? 

 

A Zico B Pelé

C Ronaldo D Romario

3. Wie viele Fußballregeln gibt es nach dem FIFA‐Regelbuch? 

A 17 B 83

C 102 D 51

4 .In welchem Stadion fand das Endspiel der Fußball‐WM 1954 
statt? ?

A Wembley‐Stadion B  Wankdorfstadion

C Maracana‐Stadion D Allianz Arena

5.Wie war der Endstand im Fußball‐WM‐Finale Brasilien‐Italien 
1970 in Mexiko?  

A 2:1 B  3:0

C 1:0 D 4:1

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27

Lösung zu Teil II 6A; 7D; 8D; 9C;10A
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Werbepartner gesucht!

Unterstützen Sie den 

SV DJK Tütschengereuth 

mit Ihrer Werbung im Staabeißer Heftla!

Melden Sie sich bei Interesse bei:
Hubert Reiser

Tel. 09549/980155, hubert0reiser@aol.com
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Spieltage und Tabelle
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Vor über 30 Jahren

Die Mannschaft um Thomas Burger und Jürgen Löhr hat sich 
offenbar mit dem Abstieg bereits abgefunden ‐ anders ist die 
desolate Einstellung der DJK‐Spieler nicht zu erklären‐. Man hat nie 
das Gefühl, daß eine geschlossene Einheit auf dem Platz steht, 
vielmehr ein bunt zusammengewürfelter Haufen von 
Einzelkämpfern. Hinzu kommt, daß einige Spieler nicht die 
erwartete Leistung bringen: Klaus Rothlauf kommt nicht zu seinen 
gefährlichen Vorstößen, Frank Will bemüht sich im Einheitstempo, 
Thomas Burger motiviert seine Nebenspieler durch eigene 
Lustlosigkeit ‐ oder war er angeschlagen? Die zuletzt ebenfalls 
nicht überzeugenden Jörg During und Karl‐Heinz Rottmann waren 
nicht mit von der Partie und von den anderen durfte man nicht 
mehr erwarten.
So gab es auch im 9. Spiel eine weitere Niederlage: Bei zahlreichen 
Kleukheimer Chancen war die Pausenführung der Gäste durch 
einen Doppelschlag in der 43. und 45. Min. durchaus verdient. Der 
Tütschengereuther Angriff hatte wiederum wenig zu bieten: Stefan 
Neubauer jagte nach einem Burger‐Anspiel den Ball übers Tor und 
Frank Will hatte Pech bei einem Lattenkop9all.
Wer ein Au9äumen der DJK in der 2. Hälfte erwartet hatte, wurde 
bitter enttäuscht: Im Mittelfeld und Sturm lief so gut wie nichts 
zusammen, auch der reaktivierte Rainer Zarniko, der gut begonnen 
hatte, konnte keine Impulse mehr geben. Dafür machten die Gäste 
in der 66. Min. alles klar, als Häublein in die Gasse geschickt wurde 
und dem DJK‐Keeper Gerhard Detlev keine Abwehrchance ließ. Mit 
der Einwechslung von Rainer Sauer kam noch ein bißchen frischer 
Wind ins Spiel, wobei der Zug natürlich längst abgefahren war: 
Rainer Sauer scheiterte nach einem Solo über rechts am Torhüter, 
Stefan Neubauer vergab aus wenigen Metern kläglich, aber 
wenigstens Walter Löhr traf zum Ehrentor, indem er einen Kop9all 
seines Bruders Peter mit dem Fuß ins Gehäuse weiterleitete (84. 
Min.).

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 14.10.1988)

SSVV  DDJJKK  TTüüttsscchheennggrreeuutthh  ‐‐  TTSSVV  KKlleeuukkhheeiimm  11::33  ((00::22))
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Fußballzitate

Ein Mittelstürmer verbringt die meiste 

Zeit seines Lebens im Strafraum.

(Uwe Seeler)
Die Spieler haben vielleicht ein 
Problem mit mir, aber ich nicht mit 

ihnen.
(Werner Lorant)

Die deutschen Spieler hören erst 

dann auf zu kämpfen, wenn sie im 

Bus sitzen. (Ronald Koeman)

Beim Football muß man nicht ins Tor 

schießen, sondern oben drüber. Das 

konnte ich schon immer ganz gut. 

(Axel Kruse)

Die Leute im Stadion wollten raus aus 

dem Dreck. Weg vom Tabellenende.

(Willi Lemke)
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Staabeißer‐Heftla online

Das Staabeißer‐Heftla gibt es nun auch 
im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

6.Welcher dieser Wettbewerbe ist das älteste noch 
stattfindende Fußballturnier?  

A Fußball‐WM  B Afrika‐Cup
C Fußball‐EM D Asia‐Cup

7. In welchem Land fand die erste Fußball‐Weltmeisterschaft 
statt?   

A Argentienien B Brasilien

C Italien D Uruguay

8. Wo fand 1992 und 1995 das erste Turnier des König‐Fahd‐
Pokals statt? 

A Rabat B Amman

C Mekka D Riad

9. Wer wurde als 1. Deutscher zu Europas Fußballer des Jahres 
gewählt?  

A Franz Beckenbauer B Fritz Walter
C Gerd Müller D Uwe Seeler

10. Wem wurde für die Saison 2005/06 der Meistertitel der 
Serie A zuerkannt, nachdem dieser Juventus Turin aberkannt 
wurde? 

A Inter Mailand B AC Mailand

C Keinem D AS Rom

Lösun zu Teil I 1A; 2B; 3A; 4B; 5D
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Alle Staabeißer‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Hubert Reiser, Tel. 09549/980155, hubert0reiser@aol.com
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Stefan Pflaum

Das nächste Staabeißer‐Heftla erscheint zum Heimspiel 
gegen den FC Viereth am 23.10.2022!
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